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Eine Erntedankfeier mit einem
kleinen imbiss organisiert die frau-
engemeinschaft in Mingerode für
Mittwoch, 12. oktober. Beginn ist
um 19 Uhr im Pfarrheim Mingero-
de. die anmeldeliste liegt bis Mon-
tag, 10. oktober, in der Kirche aus.
Die Breitenberger Senioren tref-
fen sich am Mittwoch, 12. oktober,
zu einem „unterhaltsamen nach-
mittag“ im Pfarrheim. Beginn ist
um 15 Uhr.
Die Nesselröder Senioren treffen
sich am Mittwoch, 12. oktober, um
15 Uhr in der Pfarrkirche St. georg
zu einer Messe mit Krankensal-
bung. anschließend wird im Ju-
gendheim gegrillt.
Zu einer Erntedankfeier lädt die
frauengemeinschaft nesselröden
am donnerstag, 13. oktober, nach
der Kirche ins Jugendheim ein. „es
werden kleine Köstlichkeiten aus
der natur gereicht“, so die verant-
wortlichen.
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Viele offene Stellen:
Betriebe auf Azubi-Jagd

61 Aussteller werben um Nachwuchs auf Eichsfelder
Berufsfindungsbörse in der BBS Duderstadt

auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz waren, blickt BBS-Leh-
rerMartinSaulzurück.Erorganisiert
die Veranstaltung gemeinsam mit
GabyBönig vomBönigMedienhaus.
„Heute ist es umgekehrt: weniger
Schüler, viele offene Stellen.“

20 betriebe auf der warteliste
„SowaswieFliesenleger“ istderBe-
rufswunsch von Tim, 16 Jahre alt.
Der Zehntklässler hat in dem Job
bereits ein Schülerpraktikum ge-
macht, nun steht der Abschluss an.
Am Stand der Handwerkskammer
informiert er sich nun bei Bianca
Haupt über seine Möglichkeiten.
„Mir gefällt an demBeruf, dassman
dabei auch was lernen kann“, das
Praktikum habe ihm sehr gefallen,
erzählt Tim.

Auf junge Menschen wie ihn
wartenaufderBörsevieleChancen:
61 Aussteller sind vertreten, da-
runterBetriebeausderRegion, aber
auch Schulen, Hochschulen und
Branchenverbände. Damit sind es
noch eineHandvollmehr Stände als

im vergangenen Jahr, sagt Martin
Saul. Dass Betriebe teils händerin-
gend auf Azubi-Suche sind, zeigt
auch dieWarteliste von rund 20 Be-
trieben, für die der Platz in denBBS-
Räumlichkeitennichtmehrgereicht
hat. „Es gab noch sehr viele Nach-
fragen in den letzten Wochen“, be-
richtet Saul.

„Es ist schon schwierig“, bestä-
tigt auch Lukas Otto von Elektro-
Kaufmann in Landolfshausen. Der
Elektroniker wirbt um Nachwuchs
für seinen Betrieb daher mit dem
Faktor Vielseitigkeit – und Sicher-
heit: „Elektroniker werden immer
gebraucht.“

Mit dem Argument möchte auch
Dietmar Wiederhold junge Men-
schen für den Beruf der Pflegefach-
kraft begeistern. 60 Azubis bildet
das Eichsfeld-Klinikum jedes Jahr
an seiner Berufsschule in Heiligen-
stadt aus, sagt der Leiter des dorti-
gen Bildungsinstituts. Es gebe eine
Übernahmegarantie und attraktive
Sozialleistungen. Er berichtet von
einem „leichten Trend nach oben“

bei den Azubis in den vergangenen
Jahren in der Pflege.

Aus Neugier auf der Messe
Die Betriebe müssen sich also etwas
einfallen lassen, um Nachwuchs zu
gewinnen. Während manche Schü-
ler noch etwas orientierungslos wir-
ken, haben andere schon einen ge-
nauen Plan, wie es nach dem Ab-
schlussweiter geht. „Ichgeheandie
BBS1 inGöttingenundwerdeMedi-
zinische Fachangestellte“, erzählt
Leonie. Die 15-Jährigemacht genau
wie Paul, 14, im nächsten Jahr ihren
Realschulabschluss. Er will danach
an der BBS 3 in Göttingen sein Abi-
tur machen. „Neugier“ habe sie
dennoch zur Börse gezogen, sagen
beide, während sie den Aussteller-
plan studieren. Sie ziehen weiter
durch die Gänge, die Zukunft im
Blick:„Irgendwannmuss ichdann ja
nach Studiengängen schauen“, sagt
Paul. Bis Ende des Jahres präsentie-
ren sich dieAussteller zusätzlich auf
einer virtuellen Berufsfindungsbör-
se unter bfb-duderstadt.de.

Duderstadt.„Weißtduschon,wasdu
werden möchtest?“ Diese Frage
kennenwohl fast alle Jugendlichen,
nun stellt sie Bianca Haupt einem
jungenMann, dermit seinerMutter
da ist. In Richtung Polizei oder Jus-
tiz, antwortet dieser vorsichtig.
„Wobei Handwerk auch was Ver-
nünftiges ist“, wirft die Mutter ein.
Haupt, Ausbildungsvermittlerin bei
der Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen, drückt
dem Jugendlichen Infomaterialien
in die Hand, gibt ihm Kontaktdaten
und verabschiedet ihnmit denWor-
ten „Probier’s mal aus!“

Heute müssen nicht mehr die Ju-
gendlichen um einen Ausbildungs-
platz kämpfen, sondern die Betriebe
undBranchenumdieJugendlichen–
das zeigt die Eichsfelder Berufsfin-
dungsbörseamFreitagnachmittag in
der BBS Duderstadt eindrucksvoll.
Vormehr als 20 Jahren habe die BBS
dieBörse insLebengerufen,weilvie-
le Schülerinnen und Schüler noch

Von Elena Everding

61 Aussteller präsentieren sich auf der Berufsfindungsbörse in der BBS Duderstadt und werben um Nachwuchs. foto: elena everding

Eine große
Zahl von
Varianten

Duderstadt. Die Corona-Lage im
Herbst wird ungemütlich. Das
prognostizierenExpertinnenund
Experten schon seitMonaten. In-
zwischen steigen die Infektions-
zahlen wieder, ebenso wie die
Zahl schwer verlaufender Atem-
wegsinfektionen, die im Kran-
kenhaus behandelt werdenmüs-
sen. Das schreibt das Robert
Koch-Institut (RKI) in seinem ak-
tuellen Wochenbericht. Die Be-
hörde weist jedoch darauf hin,
dass die Daten zur Krankheits-
schwere schwer zu interpretieren
seien, weil sie gleichermaßen Er-
krankte umfassen würden, bei
denenCovid-19 nur eineBegleit-
diagnose, nicht aber der Haupt-
grund für die Behandlung im
Krankenhaus ist.

Für Bundesgesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach (SPD) ist die
Lageeindeutig: „Wirbefindenuns
ganz klar amBeginn einerHerbst-
und Winterwelle“, sagte er Ende
September bei einer gemeinsa-
men Pressekonferenz mit RKI-
Chef Lothar Wieler in Berlin. „Wir
müssenunsdarauf einstellen, dass
die Zahlen bald wieder vierstellig
sind.“ Es werde auch in diesem
Herbst und Winter viel zu tun ge-
ben.

Über den weiteren Verlauf
entscheidet vor allem die Evolu-
tion des Coronavirus – und die ist
wie immer unberechenbar. Der
ErregerselbstgibtdenTaktan.Es
kann sein, dass Omikron bleibt.
Es könnte sich aber auch eine an-
dere Virusvariante mit veränder-
ten Eigenschaften durchsetzen.
Die maßgebende Frage wird
dann sein:WelcheEigenschaften
sind das? Kann die Variante das
Immunsystem noch besser über-
listen? Sorgt sie dadurch wieder
fürmehrAnsteckungen, auchbei
Geimpften? Werden Infizierte
wieder schwerer krank?

„Esgibt imMomenteinegroße
Zahl von Varianten, die das
Potenzial haben, eine neueWelle
zu verursachen“, sagte Richard
Neher gegenüber dem RND. Er
forscht am Biozentrum der Uni-
versität Basel zur Evolution des
Coronavirus und hat das Projekt
Nextstrain insLebengerufen,mit
dem Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler fast in Echtzeit
verfolgen können, wie sich der
Erreger verändert. Diese poten-
ziellen Wellenverursacher kä-
men in Europa aber noch selten
vor. Es handelt sich dabei vor al-
lem um Nachfahren der Omik-
ron-Varianten BA.2 und BA.5.

Einer dieser Omikron-Nach-
kommen ist die Variante BA.2.75.
Sie trägt den inoffiziellen Spitzna-
men Centaurus. Erstmals nachge-
wiesenwurdedieVirusvariante im
Mai das ersteMal in Indien, wo sie
inzwischen das Infektions-
geschehen dominiert. lb

cOrONA-FrAGE
dEs tAGEs
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Die Schwimmhalle in giebolde-
hausen hat vom 10. bis 17. oktober,
dem Beginn der Herbstferien, für
den öffentlichen Badebetrieb wie-
der zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet. nach den Herbstferien ab
dienstag, 1. november, wird auch
der Schwimmunterricht wieder
aufgenommen.
Ein Herbstfest veranstaltet am
Sonntag der Heimat- und ver-
kehrsverein (Hvv) Bilshausen. auf
dem Programm stehen laut veran-
stalter neben einer kleinen Wande-
rung durch den ort „Spaß für Kin-
der“, „grillen und Pommes“ sowie
„Kaffee und Kuchen“. Beginn ist
um 10 Uhr am Sandweg 1 in Bils-
hausen.
Zu einer Rosenkranzandacht lädt
der katholische frauenbund Bils-
hausen am donnerstag, 20. okto-
ber, in die Kirche St. Kosmas und
damian ein. im anschluss treffen
sich die Mitglieder des frauenbun-
des zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung. Hierfür wird um anmeldun-
gen unter telefon 0 55 28 / 26 19
oder 0 55 28 / 99 92 50 bis zum 18.
oktober gebeten.
Eine Fahrt zum grenzlandmuseum
eichsfeld in teistungen mit füh-
rung unternehmen am Mittwoch,
19. oktober, die Bilshäuser Senio-
rinnen und Senioren. treffpunkt
zur abfahrt ist um 14 Uhr an der
Bushaltestelle. anmeldung unter
telefon 0 55 28 / 82 55 und 0 55
28 / 23 45.

ZuM wOchENENdE

Wäre das nicht ein Traum
aller Eltern: Ein Kind,
das selbstständig und
selbstbewusst seinen

Weg geht oder fährt. Zum Beispiel
von zuHause zur Schule undwie-

Gefährlich und aus der Zeit gefallen
der zurück. Nur warum verhin-
dern dann so viele Eltern dieses
Szenario so tatkräftig und kut-
schieren ihre Kinder Tag für Tag
mit demAuto zur Schule – am
liebsten bis zur Eingangstür? El-
terntaxis sind widersinnig, poten-
ziell gefährlich und schlicht aus
der Zeit gefallen.

Widersinnig, weil sie es Kindern
erschweren, selbstständiger zu
werden.Wie soll ein Kind das rich-
tige Verhalten im Straßenverkehr
erlernen, wenn es diesen nur vom
Kindersitz (und auch den gibt es
nicht in allen Elterntaxis) erlebt?

Kleine Menschen zwischen
großen Autos
Wo, wenn nicht auf dem gemein-
samen Schulweg, können Kinder
sich unbeschwert austauschen,
Freundschaften knüpfen, auch
gegenseitige Verantwortung ler-
nen? Die Kontaktbeamten der
Polizeiinspektion Göttingen freu-
en sich über jede Gelegenheit, den
Kindern die Grundlagen dafür bei-

zubringen. Gefährlich sind Eltern-
taxis, weil sie vor den Schulen
zweimal am Tag für das reinste
Chaos sorgen. Ein fast allgegen-
wärtiges Problem: ZehnMinuten
vor demKlingeln rollen sie an, hal-
ten und parken sogar zielgerichtet
überall da, wo sie es aus gutem
Grund nicht dürfen. Sie rangieren
inmitten vonMenschen, die klein
genug sind, für jeden Spiegel und
jeden Schulterblick unsichtbar zu
bleiben, und schnell genug, um in
Sekundenbruchteilen hinter
einem zurücksetzenden Auto auf-
zutauchen.

Darüber, welche Faktoren
Schulwege subjektiv oder objek-
tiv gefährlichmachen, lässt sich
übrigens trefflich streiten. Der
Polizei-Verkehrssicherheitsbeauf-
tragte Jörg Arnecke – also einer,
der es wissenmuss – betont nicht
umsonst: Der Landkreis Göttin-
gen fällt nicht dadurch auf, dass
Kinder auf dem Schulweg von
Fremdenmit schlechten Absich-
ten angesprochenwerden. Der

hektisch rangierende Elternteil
am Elterntaxisteuer ist eine deut-
lich größere Gefahr.

Es braucht Lösungen
für die Optionslosen
Aus der Zeit gefallen sind Elternta-
xis spätestens im Jahr 2022, weil
sich unser Land an einer Verkehrs-
wende versucht und sichmit einer
Energiekrise konfrontiert sieht.
Wer sein Kind zur Schule bringen
möchte, soll das tun. Aber bitte nur
imNotfall mit demAuto. Denn die
meisten Grundschulen in unserer
Region sind für Schüler und Eltern
problemlos zu Fuß oder mit dem
Fahrrad zu erreichen.

Natürlich: Es gibt sie, die Eltern,
die ihre Kinder aus einem triftigen
Grundmit demAuto zur Schule
bringen. Sei es aufgrund von ge-
sundheitlichen Einschränkungen
oder auchwegen direkten An-
schlussterminen nach dem Schul-
schluss. Für diese Fälle müssen Lö-
sungen gefundenwerden, die sie
nicht direkt vor den Schuleingang

führen und so zum Risikofaktor ma-
chen.

Es gibt Alternativen
zum Elterntaxi
In denmeisten Fällen aber gilt: Es
gibt Alternativen zum Elterntaxi.
Und die liegen häufig auf der Hand.
Kinder aus der Nachbarschaft zu-
sammen zur Schule schicken zum
Beispiel. Sogenannte „Walking Bus-
ses“ und andereModelle funktionie-
ren sicherlich nicht nur in Bovenden
oder Gieboldehausen, wo sie seit
Jahren erfolgreich erprobt werden.

Worin derWandel von den El-
tern, die ihremKind den Schulweg
zutrauen, über die „Helikopterel-
tern“ der 2000er-Jahre hin zu den
alle potenziellen Hindernisse nie-
dermähenden „Rasenmähereltern“
der 2020er begründet liegt, wäre
Anlass soziologischer Studien. Zum
Schluss aber ein Denkanstoß: Ha-
benwir nicht alle die vielen Jahre
unserer Kindheit über den Schul-
weg sicher und ganz ohne „Rasen-
mähereltern“ geschafft? Eben.

Elterntaxis sorgen vor
Schulen zweimal am
Tag für Chaos und

Gefahr. Das muss sich
ändern, kommentiert
Tageblatt-Redakteur
Tammo Kohlwes
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